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Beilage zu Nr . 272 der Karlsruher Zeitung .

Frankreich .
Paris , 13. Nov . Im „Journal des Debüts" wen¬

det sich Paul Lcroy - Beuulieu , einer der jüngeren Führer
der freihändlerischen Schule , gegen die fchutzzüllnerischen
Gelüste, die in neuerer Zeit auffallend gleichzeitig in fast
allen europäischen Staaten hervortreten. Er warnt zunächst
vor der Vorstellung , daß man in einem einzelnen Lande,
also z. B . in Frankreich , protektionistische Maßregeln er¬
greifen könne, ohne sich zugleich die entsprechenden Repressa¬
lien der andern Länder zuzuziehen, und daß Frankreich um
so weniger berufen sei, mit einem so gefährlichen Experi¬
ment zu beginnen, als es vorwiegend nur solche Artikel im-
portire , die sich, wie Rohstoffe und Nahrungsmittel , schwer
taxiren ließen, während seine Ausfuhrartikel zur großen
Mehrheit ganz leicht mit sehr hohen Steuern belegt werden
könnten . Dann fährt er fort :

Wir wenden un» aber nicht allein an Frankreich, sondern an ganz
Europa . Die Erhöhung der Zölle in Deutschland oder in der
Schweiz wäre für diese Länder nachtheilig. Sie würden nicht eine
Zunahme , sondern nur «ine Ableitung und Umwandlung der nativ -
riolen Arbeit noch sich ziehen, wo» immer ein Uebel, eine Quelle von
Sorgen und Leiden ist. Man würde den Industrien , welche expor-
riren , ihren Gewinn und Absatz rauben zum Bortheil der Industrien ,
welche nicht exportiren ; man würde Fabriken der ersteren Art schlie¬
ßen, um an anderen Punkten Fabriken der letzteren Art in'S Leben zu
rufen ; wo wäre da der Bortheil ? Wir könnten davon nnr eine große
Störung und in letzter Instanz eine allgemeine Abnahme de- Welt-
handelS-VerkehrS und eine allgemein« Zunahme deS Preise - sSrnrut-
licher Fabrikate absehen , da jedes Volk seinen Sinn daraus richten
würde, in erster Reihe hervorzubringen , was eS am schlechtesten her¬
vorbringt , und nur nebenher hervorzubringen , wa« e» gerade am
besten hervorbringt . Wir können die Gründe , welche eine so sonder¬
bare Politik aneuipsehlen sollten , bei'm besten Willen nicht entdecken .
In gewissen Ländern macht man gebieterische Finanzrückfichten geltend:
dar ist dar Schlagwort in Deutschland und in der Schweiz. Bor
vierzehn Tage« hielten wir in einem langen Artikel Umschau über die
Finanzlage der europäischenVölker ; wir fanden dieselbe beinahe über¬
all bedenklich, jedoch nirgends verzweifelt, und empfahlen als Heilmittel
für die Länder, die e» noch nicht besitzen , das Tabakwonopol . Dieser
Artikel erregte einiger Aussehen und zog uns verschiedene Kritiken zu.
Bi« sranzösischeS Blatt wollte uns in die Schule zurückschicken ; italie¬
nische und deutsche Blätter dankten uns ironisch für den Antheil , den
wir an ihrem Baterlande nähmen . Was thnt 'S ? E« ist nicht unsere
Schuld , wenn die Unvernunft der Menschen oder das Berhängniß die
meisten europäischen Staaten in Defizit gebracht hat. Wir wiesen ans
die windest schlechten und einträglichsten Steuern hin , wie da» Tabaks¬
monopol und gewisse Verzehrungssteuern auf Lebensmittel von allge¬
meinem Gebrauch; dort kann man sich in der That Quellen öffnen,
ohne den wirthschastlicheu Organismus deS Laude» za erschüttern, wo¬
gegen Zolltapen ans fabrizirte Gegenstände nur unendlich geringe Hilfs¬
mittel bieten und durch die Repressalien , die sie Hervorrufen , den wirch-
schaftlicheo Organismus der ganzen Welt empfindlich erschüttern würden .
Sin englischer Schriftsteller gab kürzlich fünf Gründe für die gegenwärtige
Krisis an : Di « HungrrSuvth , dir fünf Jahr « hiudereinander in In¬
dien und China ouftrat ; die Vergeudung von Kapitalien zu über¬
triebenen oder vorzeitigen öffentlichen Arbeiten , namentlich in den
Bereinigten Staaten , in ganz Südamerika , in Egypten nnd in Oester¬
reich -Ungarn ; da» protektionistische System , welche» mehrere Länder,
besonders die Bereinigte» Staaten , dem regelmäßigen Gange de» Ber¬
kehr» entzogen hat ; der Krieg, der dieselben Wirkungen übte und noch
jetzt auf unbestimmte Zeit hinan » Furcht einflößt ; endlich dar Miß¬
trauen , welcher sich der Kapitalisten bemächtigt hat und den Unter¬
nehmungsgeist lahm legt. Da » Alle» ist richtig ; aber der folgen¬
reichste von diesen fünf Gründen war vielleicht die Anwendung de»
Protektionistischen System» in den Bereinigten Staaten nnd einigen
andern neuen Kulturländer « . Jeoe Begünstigung dieser Richtung in
Europa oder anderwärts würde da» Uebel noch verschlimmern und
tief einwurzelu lassen . Der baldige Abschluß liberaler Handelsver¬
träge dagegen , welche die Zölle noch vorsichtig herabsetzten nnd die

Few Kläcke eia Mmd.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 271 .)
Glücklich über alle Maßen ist jene Frühlingszeit ihrer jungen Ehe,

trotz der Berschwendong von Hermann '» kleinem Kapital und der
Nothwendigkeit unablässiger Thätigkeit. Der junge Gatte widmet seine
ganze freie Zeit seiner Gattin . Er kauft ein Boot , welche» er auf ,
dem Fluss« in Teddington anlegt, wohin sie an milden Aprilnachmit - "

tagen fahren , in einem kleinen , am Wasser gelegenen Gosthofe zu !
Mittag speisen und nach eingenommener Mahlzeit den Fluß hinauf !
nach Hampton oder Hallisord rudern , um kann im Mondschein «ach ^
Haose zu fahren. Edith» ist me glücklicher , als wenn sie Beide ganz
allein find , und als der Frühling in den Sommer hinübergleitet ,
hören die kleinen Diner », bei denen Mr . Tollemy und andere literari - !
sche Größen bewirthet werdeo, fast ganz auf , und Hermann und seine !
Gattin »erleben ihre Abende im Barten , er rauchend und träumend ,
mit kurzen Unterbrechungen fröhlicher Gespräche ; mitunter liest sie
ihm auch vor — denn Ediths hat einen sehr schönen Bortrag , und
«» wacht ihr eine namenlose Freude , wenn sie aus dies« Weise zu sei -
ner Unterhaltung beitrage« darf — oder arbeitet mit geschickter Hand
an zierlichen Kleidungsstücken von feinster Leinwand »der Battist , welche
ganz auSsehea , al» seien sie für jenen Elfenpagen bestimmt , wegen
dessen kleiner Persönlichkeit sich Oberon und Titania entzweiten .

Die juuge Frau , die ihren Gatten anbetet , wir nur rin selbstlose «,
hochherzige » Weib da » unvollkommene irdische Wesen anzubeten ver¬
mag, mit dem sie da» Schicksal verbunden , hat eS dennoch möglich ge¬
mach», an gewissen einfachen Regeln ihre» MädchenlebenS sestzuhalten.
Sie besucht all' die Andachten ihrer Kirche , die sie sonst zu besuchen
pflegte, und nicht einmal Hermann '» Wünsche oder seine B quemlich-
keit, so sehr dieselben andere, geringfügigere Dinge überwiesen , dürfen

Samftag , LS. November L878 .

Bölker auf eine Zeit von zwölf bis fünfzehn Jahre « aneinander
bänden, wäre ein wirksame » Heilmittel. Auf diesen Abschluß neuer
liberaler Handelsverträge muß man hinwirken und alle Völker , die
sich, wie insbesondere die Vereinigten Staaten , von der Handelsfrei¬
heit entfernt hatten, in ihren Schoß zurückführen. Man mag c» bei
ihnen mit Urberredung versuchen ; bliebe diese fruchtlos , so könnten
Frankreich und England vielleicht auch zu andern Mitteln greifen.
Die Nordomerikanische Union führte im Jahre 1877,78 für 1 Milliarde
250 Millionen Franc - Getreide oder Fleisch aus nnd diese Ziffern
werden im laufenden Jahre gewiß noch weit überstiegen werden . Die
Bereinigten Staaten , welche in England und Frankreich ein so bedeu¬
tende » und immer noch wachsende» Absatzgebiet für ihre Bodeuerzeug -
niffe finden, können nicht den Anspruch machen , ihre Thore den Ec-
zengiffen unseres Ackerbaues und unserer Industrie sür immer zu
verschließen . Die Pächter deS Westen - und di - JankeeS find selber zu
klug, um nicht zu begreifen , daß ein solcher Instand denn doch nicht
in 'S Unendliche foridauern könnte.

Badischer Landtag
Karlsruhe , 14. Nov . 49. öffentliche Sitzung der Zwe i-

ten Kammer unter dem Vorsitze deS Präsidenten Lamey
(siehe Hauptblatt vom 15. Novbr. d . I .) .

Am Regierungstische : Justizministerial - Präsident I ) r.Grimm , Ministerialrath ! >r. Bing ner.
Vom Sekretariat wird der Einlauf folgender Ein¬

gabe angezeigt :
„Bitte der Gemeinden Eppingen, Jttlingen, Berwan-

gen, Elsenz, Richen , Adelshofen, Schlüchtern, Stebbach,
Gemmingen, Mühlbach , Eichelbcrg , Sulzfeld, Rohrbach ,
Landshausen , Diefenbach , um Abänderung des 8 42 deS
Gesetzes vom 31 . Juli 1848 , „die Ausübung der
Schaafweiden betr. " ,

welche an die Petitionskommission verwiesen wird.Der Vorsitzende theilt sodann dem Hause mit, daß
die Abgg. Marbe , Paravicini und Seesels am
Erscheinen in der heutigen Sitzung verhindert seien .

Nachdem noch Abg . Näf als Berichterstatter Namens der
Kommission die Bitte ausgesprochen hat , die Berathung der
§8 60, 118, 126 des Entwurfs auszusetzen und diese Pa¬
ragraphen vorerst an die Kommission zurückzuverweisen , tritt
das Haus in die Tagesordnung ein . Zunächst kommen zur
Berathung die fast wörtlich aus dem Regierungsentwurf in
den Kommissionsentwurf herübergenommenen 88 51 und 52,
sie lauten :

8 51 . Die L.-R.-SS . 2098 « l. II ., 1 . und 3 . lll .,2100,2101 , 2101s, 2102 , 2102 s und d, 2103 s,2104 , 2105 , 2107, 8 100 der Gemcindeordnung (nach
der Fassung des Gesetzes vom 14. Mai 1870, Ges. - Bl.
Nr . XXXVi .), § 66, Abs. 1 deS Gesetzes vom 29. März1852 über die Feuerversicherung der Gebäude (Reg . -Bl.Nr. XlV.) , und Art. 8 des Gesetzes vom 16. März1870 über Errichtung einer badischen Bank (Ges.-Bl .Nr. XVls. ) find aufgehoben .

In L.-R.- S . 577 o. r. werden die Worte : „im Satz2101 " ersetzt durch : „ in 8 54, Ziffer 1—4 der K. -O ."An Steve des L.-R .-S . 2098 s ! ! ., 2 tritt folgende
Bestimmung :

2098 s. Die Staatskaffe hat für ihre Forderungenan den Staatsrechner ein Vorzugsrecht auf alle jene
Liegenschaften des Rechners und seiner Ehefrau, welche
nach der Ernennung des ersteren zum Dienst angeschafft
wurden , in Ansehung des Frauenguts mit Ausnahme
derjenigen Liegenschaften, von welchen hinlänglich erwie¬
sen wird, daß die Ehefrau solche ererbt, oder auS eige¬
nem Gelbe angeschafft habe , in Ansehung der Liegen¬
schaften beider Eheleute mit der Einschränkung , daß in¬
nerhalb zweier Monate nach dem Eintrag des Erwerbs
in das Grundbuch jene Belastung in dem Pfandbuch ge¬
hörig vorgemerkt werde.

in die Ausübung ihrer Pflicht störend eingreifen. Sie macht es mög¬
lich. in ihrer nächsten Nachbarschaft Gute» za than — sie besucht die
Hüttchen in den schmutzigen Gaffen , sendet den Alten nnd Kranken
kleine Gaben an Nahrungsmittel » und Kleidern, stärk » die Schwachen
und Gebrechlichen mit leiblicher und geistiger Hilfe und erwirbt sich
die Dankbarkeit des Geistlichen ihres Distrikte- , der seinen höchsten
Stolz darein setzt , sich einen wahren Diener Gotte- zu nennen , und
nie müde wird , sür da» Wohlergehen seiner Psarrkinder za arbeiten .
Und diese »orstädtischen Kirchspiele find nicht leicht zu leiten . Ihnen
find alle Laster der großen Stadt und die ganze Unwissenheit de» Landes
eigen . ES gibt in diesen Gaffen Männer und Frauen , die noch nie
in London waren, — so wunderbar die Thalsache erscheinen mag, daß
r» Leute gibt, die in nächster Nähe der mächtigstenMetropole träge und
ohne jede Neogier bleiben. Dennoch find die Laster Londons zu ihnen
herübergekomwcn ; die Kunstgriffe , die Lügenhaftigkeit, Verschmitztheit,
UumSßigkeit und Habsucht der metropolitanischen Bettler « find unter
diesen wenig wißbegierigen Familea zu finden , die nie eine beson¬
dere Veranlassung gehabt , nach London zu gehen , und sich daher nie
die Mühe genommen haben, diesen Weg zu wachen.

Der Sommer kommt , und mit de« Spätsommer die Erfüllung von
Hermann '» Hoffnungen. Rach einer in banger Sorge verwachten
Nacht wird ihm in dem grauen Dämmerscheine eine » AugustmorgenS
ein Söhnchen in die Arme gelegt und ec hoff - non doppelt , daß er
sich der unergründlichen Göttin Fortuna »erpsändet hat nnd daß , um
seine» Weibes und um seine» Kmde » willen , seine Hand fleißig und
sein Geist srochlbar sein muß.

In Wirklichkeit würden Weib und Sind nur eine leichte Bürde fürseinen Fleiß sein , hätte er nicht nebenbei Köchin und HanSmädchen,Kindermädchen. Kätscher und Pferde , Stallungen und Stallgeräth -
schasten , Hau» und Küche, Verwandte und Bekannte der Dienerschaft
auch noch zu versorgen. (Fortsetzung folgt.)

Dieses Vorzugsrecht gilt niemals zum Nachtheil der
gehörig bewahrten Vorzugsrechte der im Satz 2103 genann-ten Gläubiger, noch zur Verkürzung derer Gläubiger, dievon dem vorigen Eigenthümer der Liegenschaft her noch
gesetzmäßig vereigenschaftete Forderungen darauf stehen
haben .

8 52. Hinter L. -R.-S . 2103 wird folgende Bestim¬mung eingeschaltet :
2103 -, . Ein keiner Eintragung in daS Untcrpfands -

buch bedürfendes , allen anderen Vorzugs - und Unter-
pfandsrechten vorgehendes Vorzugsrecht auf die Liegen¬
schaften , aus welchen sie beruhen, haben :

1 . die Forderungen der Staatskaffe für Häuser« und
Grundsteuer , einschließlich der BeförsterungSsteuer ,2 . die Forderungen der Kaffen der Gemeinden und
Kreise wegen Umlagen auf Grund - und Häuser-
sieuer-Kapitalim ,3. die Forderungen der Staatsanstalt zur Feuerver¬
sicherung der Gebäude für Versicherungsbeiträge ,soweit diese Forderungen im letzten Jahre vor Geltend¬

machung des Vorzugsrechts fällig geworden sind, oder
nach ß 58 der K. -O. als fällig gelten .

Abg. Seybel : In 8 51 sei unter anderen Gesetzes¬
stellen auch der 8 100 der Gemcindeordnung als aufge¬hoben angeführt; er frage , warum der ß 112 Abs. 2 der-
selben , welcher gleichfalls neben dem neuen Reichsrechte nicht
bestehen könne, nicht auch in ß 51 erwähnt sei.

Abg. Näf als Berichterstatter : Die Kommission Hab«keine Veranlassung gehabt, sich mit dieser Frage zu befassen ,da in den Regierungsmotiven zum Einführungsgesetz bal¬
dige gesetzliche Regelung derselben in Aussicht gestellt wor¬den sei.

Ministerialrath 0r . Bingner : Die in Anregung ge¬brachte Frage gehöre der Gemeindegesetzgebung an ; das
Großh . Ministerium des Innern sei zur Zeit mit der Aus¬
arbeitung eines bezüglichen Gesetzesentwurfs beschäftigt.

Abg . Betzing er : Er habe Bedenken, ob dmch die Art,wie nach dem Kommisstonsentwurf die Vorrechte der Staats¬und der Gemeindekassen für Steuern und Umlagen gewahrtsein sollen , diese Forderungen nicht gefährdet seien. Nach
bisherigem Recht hatten diese Kaffen für ihre Forderungenan Steuern und Umlagen ein allgemeines Vorzugsrecht aufden ganzen Vermögenskomplex des Schuldners. Nun habedie Reichs -Konkursordnung in ß 54 zwar bei der sog. ge¬meinen KonkurSmaffe jene Forderungen des öffentlichen Rechts
bevorrechtet und auch , wenngleich in beschränktem Maße , fürdie sog. FahrnißabsonderungS - Maffe in 8 41 Ziff. 1 ; aber
für die liegenschaftliche Absonderung-Waffe — uns das seija der Hauptbestandtheilder Konkursmassen — bestimme das
Reichsgesetz hierüber gar nichts, überlaffe die Ordnung viel¬
mehr der Landes gesetzgebirng . Der RegiemngS- und über¬
einstimmend mit ihm der Kommissionsentwurf habe nun eine
Bestimmung getroffen , wonach das Vorrecht der Staats-und Gemeindekassen auf das liegenschaftliche Vermö¬
gen des Schuldners auf einige Arten ihrer Forderungen be-
schränkt sei, für andere, z. B. besonders für die Erwerbsteuerund die dieser entsprechenden Umlagen aber nicht mehr bestehe.Das sei bedenklich . ES sei bemerkt worden, daß die Staats¬
kasse auf dieses Vorzugsrecht kein besonderes Gewicht lege ;dort vertheile sich allerdings der Ausfall auf sämmtliche
Steuerpflichtige des Landes und träfe die Einzelnen dahernicht allzu hart , für die Gemeindeuwlagen aber werde ein
Ausfall an der Erwnbssteuer die übrigen Umlagepflichtigen,die diesen dann zu decken hätten, schwer benachtheiligen .

Redner sei dafür , das Vorzugsrecht auf Liegenschaftenallen Steuern und allen Gemeindeumlagen in bisherigerWeise zu belassen ; er behalte sich vor, einen bezüglichen An¬
trag zu stellen . (Schluß folgt.)

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 11. Nov. Eine aufregende Scene fand, wie die „Trib ."meldet, gestern Abend in den Räumen de» Kroll'schen Theater » statt.

Hr . WieuiawSki, der berühmte Geiger, hatte daselbst unter Mitwirkungbedeutender hiesiger Kräfte , sowie einiger Mitglieder der ilalienischen
Oper , ein Konzert angekünbigt, welche» er mit einem neuen Violin¬
konzert eigener Komposition eröffnen wollte . Kaum hatte er die Bühneunter lang anhaftendem EmpsangSapplauS betreten , al» man ihmschon die Schmerzen aamerkte, die ihm eia chronische», aber im Augen¬
blicke zu heftiger Stärke aowachsende» Herzleiden verursacht«. Unter
den qualvollsten Empfindungen spielte er bis gegen den Schloß de»
ersten SoloS , worauf er plötzliich abbrechen und sich znrückziehen
mußte . Nach einer von den Mitwirkenden auSgefüllteaPanse erschien
WieuiawSki abermal», «m zn versuchen , da« Konzert fitzend zu Ende
zu führen ; doch aach dieser Versuch mißlang , so daß sich der zahl-
reichen Zuhörerschaft die größte Bestürzung bemächtigte. Im Zuhörer -
raum war zufällig Joachim anwesend . Er begab sich hinter die Bühneund bemühte sich in liebevollster Weise um den erkrankten Kollegen ;dann aber trat er mit Weniawrki 'S Geige bewaffnet an die Rampeund improvistrte , in jeder Beziehung unvorbereitet, die Fortsetzung derSoiree . Dieser Zag wirkt« wahrhaft elektrisch aas da« Publikum unddie Kapelle , welche den edlen Künstler durch « neu sechsfachen Tuschfeierte . Joachim hielt zuvörderst eine Ansprache , in welcher er überden Zustand de» « ouzertgeber» beruhigende Versicherungen wachte;und spielte dann di« Chaconne von Bach in meisterhafter Weise aufdem ihm völlig fremden Instrument . Der Beifallssturm, den er ent¬fesselte, war unbeschreiblich und daoertr so lange, bi» WieuiawSki selbstnochmals erschien nnd seine« Stellvertreter auf offener Bühne in

j größter Rührung umarmte .



Handel « nd Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupiblatt

lll . Seite .
Handrlsberichtr .

Berlin , 14. No». Getreirewarkt . ( Gchlußdericht.) Weizen per
R «v.-Dez . 173.50 , per April -Mai 180.50 , per Mai -Jnni 183 . — .
Roggen per Nov .-Dez . ISS.—, per Dez -Jan . ISS .—, per April -Msi
125.— . « üdöl >-, » 58.10 . per No». 57L0 per Nov.- Dez . 58 .25 ,
per April -Mai 53.50 . Spiritu » loco 5425 , per No ». 5S.80 , per
Rov .-Dez 51 .40 , per April -Mai 5S75 . Hafer per No ». 116.50 , per
April -Mai 122 .50. Raoh .

» rin , 14. No ». ^Schlußbericht.) Weizen —, Ivev hiesiger so .—,
loco fremder 18 .50 , per Rovbr . 17.90 , per März 18L0 , per Mai
13.50 . Roggen tcx» hiestger 15L0 , per Rovbr . 12.10 , Per März
12.35 , Per Mai 12.60. Hafer loco 14L0 , per Rovbr . 13.50.
« üb« ic.ov 30 .70 . per Mai 30 .40.

Hamburg . 14 . No». Schlußbericht.) Weizen matt , per Nov.-
De» 174 G. , per April -Mai 172 S ., per Moi -Juni 184 G.
Roggen per No ».- Dez . 122 S , per April - Mai 125 G . , Per Mai -
Juoi 126 G .

Bremen , 14. No ». Beirsleum . ( Lchlußdericht.) Standard white
looo 9.15, Per Dez. 9.20 , per Januar 9L0 , per Febr .-Apr. 9.40.
Fest. — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 37 Pf . Forde -
raug . Fest.

(H . Pari, . 13. Nov. ( B Srsennachricht . ) Im Orient
scheint sich der Horizont wieder auszuklärea und mit allen fremden
Plätzen schöpft auch der hiesige neue» Vertrauen . Die Reprise ist eine

allgemeine , besonder» stark aber für Italiener , Oesterreicher, Ungarn
»nd orientalische Werthe ; von den letzteren gingen die alten 6proz .
Egypter aus 272 und die Prämie für die neuen Dowanialcbligationea
hob sich aus 4 bis 6 Fr . Schluß sehr beliebt : bproz . Rente 112.40,
3proz . 76 Fr . , neue awortistrbare 78.52, Italiener 75.20, österreich .
Goldreute 61 '°/,, , ungarische 73 >°/„ , neue Russen 83 ' /, , Türken 11L2 ,
Banqne vttomane 470 , spanische äußere Schuld 14' /,, , Ssterr. StaatS -
bahn 556 , Lombarden 151 , österreich . Bodenkredit 560 , Baoqae de
Paris 670, Foncier 780 , Lyonnais 66l , Mobilier 465 , spanischer
Mobilier 770 , Suezaktien 732.

Pari » , 14. No », « üdöl per Rovbr . 86.75, per Dezbr . 86.75,
per Januar -April 86 25, per Mai -August 85 .75 . Spiritus per
Rovbr . 62.— , ver Januar -April 61 .— . Zucker , weißer , disp.
Rr . 3 Per Novbr ^ 59 .75 , per Januar -April 61 .25. Mehl 8 Mar¬
ken, per Rovbr . 61.25 , Per Dezbr . 61 .25, per Januar - April 61.25,
per März -Juni 61 .25 . Weizen per Rovbr . 27.25, Per Dezbr . 27L5 ,
Per Januar -April 27.75 , per März Juni 27 .75. Roggen per Rovbr .
17.— , per Dezbr . 17 .25 , Per Januar -April 17.50 , Per März -Juui
17.50.

Amsterdam , 14 . Nov . Weizen Per No». 260 , Per März 270,
Roggen per März 157 , per Mai 160.

Antwerpen . 14. No». Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Hausse. Raffinirte » Typ« weiß, disponibel SS»/, b., 23 B ,
Nov. 22°/, b, 23 Dez. SS ' /, k.. SS»/. B , Jan . 23 »,, b.. S3 '/, B .
Febr . 23 - /, b , 23 -/ , B.

London , 14. Nov . ( 11 Uhr.) Lonsol» 96 -^ , Italiener — ,
1873er Russen 80 " /i, . Türken — .

London 14. Nov . <2 Uhr.) Lonsol» 96 , fand. Amerik. 108 -/. .
Liverpool , 14. Nov . Baaww - ltenwarkt . Umsatz 10000

Ballen. Unverändert . Auf Zeit niedriger .
New - York , 13. Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in Rew- Aork

9 '/, , dt», in Philadelphia 9 , Mehl 3,90 , Mai » (old mixed) 47
rother Wmterweizen 1,07 , Kaffee , Rio good fair 15 -/, . Havanna

'

Zucker 7, Getreidesracht 6, Schmalz Marke Wilcox 6' /«, Speck 4' /, .
Baumwoll -Zusuhr 24000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 7000 B ..

dto . nach dem Lontinent SOOO B.
Anleihe der Stadt Pari » vom Jahre 1876 . Ziehung

am 11. Rovbr . Hauptpreise : Nr . 162634 n 100,000 Fr . Nr . 194131
a 10,000 Fr . Nr . 106868 » 5000 Fr . Nr . 17679 94711 124938
131878 176197 190663 201915 80422 211048 242838 s, 1000 Fr .

Rotterdam , 12. Nov. Der Dampfer „ Schiedam" der Nieder-
ländisch -Amerikanischen Dampf - SchiffsahrtS-Gesellschasr ist gestern i»
New-Aork angekommen.

KLitternnktSbeodachtnnge »
der « etrsrolsgische » « tattsv « arlsrn - e .

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
inRovbr .

14 M«g«. 2llhr 738 .4 Z- 5 .8
, Rächt» 9 Uhr - 35.3 -s- 4 .1

15 . Mrgs . 7 Uhr 7349 Z. 3 .8

Feuch¬
tigkeit!»
Pror .

74
82

i 80

Wind . Himmel . Bemerkung .

NW . bedeckt trüb .
SW . Regen.

' » trüb .

Berantworüicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

D .138. 2 . Hagenau .

Holzversteigerung .
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau - West.

Am Freitag den 22 . November d. S - , Morgens 9 Uhr . werden im Kauf ,

au » - Saale hierseldst folgende Nutz - und BrenuhSlzer m,t
ZohlnngSauSstand gegen Bürgschaft »nd Rückbürgschast öffentlich versteigert werden :

Nutzstämme.
700 Eichen , 30 Rothbuchen , 120 Weißbuchen , 2 «irschbä- me , 3 Apfelbäume.

30 « scheu, 41 Rvthrüsterv , 120 Birken , 33 Aspen, 32 Erlen , 70 Wetßrüstern ,
500 Kiefer ». _« . Klafter Rutzholz

40 Rm . Eichen- , 50 Rm . Aspen-Nutzhol, und 70 Rm . Eichen-Rebpfohlholz.

Brennholz
Scheite Knüppel Stockholz Wellen

Rm . Rm . Rm . Stück
700 400 150 20,800

1200 430 — 24,000
550 180 — 14,000

5,300450 80 500

Eichen .
Roth - und Weißbuchen
Weichholz .

Die
^

Berkaustbedingungen werden beim Beginn de» Termin » bekannt gemacht
werbe» . Die Lokal Forpbeamten gebe« ans « erlangen nähere » arkuust an Ort
Mid HteTe.

Spezielle Loor-Berzeichniff« können vom 9. d. Mt », ab aus me,nem Bureau m

Empfang genommen oder per Post von mir bezogen werden.
Hagenau , den 6 . November 1878. Der Oberförster :

Mtelitz.
D .157. S. S . 8142. Strasburg .

Reichs-Eisenbahnen in
Elsaß - Lothringen.

Tubmimon
ms Lieferung von 7000Y Stück eichenen
kisenbahn-Qaerschwellea , 2,50 M . laug «.
i125 Stück — 4050 lfd. Mt . eichenen Wei-
henhölz«>!n -m „ ^ ^« „ tag dem 16. Dezember l. I . ,

BormittagS 16 Uhr,
n «nl-rem it-ntrol - Bureau zu Straß -

b nrg .
Die LieserungS-Bedingungen verabfolgt

nnsere DrncksachenControle gegenpor-
tofreie Einsendung von 50 Pfennigen .

Die Offerten find versiegelt mitSnfschrist
. Submission aus Lieferung von Eisen-
baha -Ooerschwellen pp ."

bi» zom Termine portofrei an uuS riuzu -
senden. , _

Straßburg , den 6 November 1878 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

Bürgerliche Rechtspflege.
Brdingtrr Befehl.

E .551 . Nr . 11,640. « oundvrf .
I . S . de» Johann Schmidt
in HSllsteingegen Aloi» Me ier ,
Fischer von Weizen, Forderung
von 71 M . 72 Pf . nebst 5 Proz .
Zia » vom 1. März 1876 für
Kost und Wohnung vom Jahr
1875/76 Setr.

Beschluß .
I IDew Beklagten wird aufgegebeu, binnen
vierzehn Tagen entweder den Nagenden
Scheit durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung zn beftiedigen, oder zo er-
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigensall» die For -
derung aus Anrufen de» NagendenTheil»
für zugestanden erklärt würde.

Dem Beklagten wird zugleich anfgegeben,
eine» am Orte de» Gericht» wohneudm
Gewalthaber auszustellen, widrigensall» alle
weiteren Verfügungen »nd Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , am SitzangSorte de» Ge-
richl» angeschlagenwürden .

Bonudorf , den 13 . November 1878.
« roßh. bad . Amtsgericht.

Bvulanger .
Okfsentliche Aufforderungen.

« .484 . Nr . 8368 . W a l d k i r ch.
In Sachen

der Landwirth Sebastian Bur¬
ger Wittwr , Ereicmlia , geb.
Bayer von Gotach,

gegen
unbekannt « Dritte ,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betreffend.

Beschluß .
Die Wittwe de» Sebastian Burger von

« Mach, Ere- centia, geb. « »her. besitzt ans
Ableben ihre» Ehemannes

Auf der Gemarkung Bntach :
1. Ein einstöckige», von Hol, erbaute»

Wohnhas » nebst Scheuer »nd Stal -

lang unter etnem Dach, freistehender
Wasch - und Backküche , Bienenhaus ,
Ha«»- und Hofplatz.

2. 20 Rothen — 1 » SO m Garten .
8. 8 -/ , Janchert — 258 » Ackerfeld.
4. 5 Janchert— 1 ft 20 a Wiesen.
5 . 4 Janchert — 1L 44 a Wald an ver-

schiedeueu Orten , alle» ein Gut bildend, da»
Saugenhofgut genannt , angrenzend an
Andrea» Schätzte , Xaver Nvpper , Xaver
Bayer , Konrad Kapp , die Dorsgaffe,
Ochseowirth Schill und GemeindeKollnau .
L . Auf der Gemarkung Siensbach :

Ungefähr 36 » Wiesen, die sog. Brühl¬
watte , angrenzend an Karl O » wald uub
Xaver Nvpper von Gutach , au Xaver
Wopper , Franz Joses Bayer und Joh .
Eble von Sienrbach .

Wege« Mangel » /eine » Eintrag » des
früheren Erwerb » verweigern die betres¬
sende« Gemeinderäthe die Gewähr .

E» werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an fraglichen Liegenschaften — in den
Grund - and Piandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte— dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche hoben «der zu haben
glauben, aujgefordert, solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen» die¬
selben der jetzigen Besitzerin gegenüber ver-
lorea gehen .

Waldkirch, den 4 . November 1878.
! Großh. bod. Amtsgericht.
! SPeri .

E . 482 . Rr . 14,862. Bühl .
! In Sacken
! de» Xaver Kern in Waldmatt ,
! gegen

Unbekannte Dritte ,
Klagaussorderung betreffend.

Nachdem »er diesseitigen Avfforderong
vom 12. August d . I ., Nr . 11,230 urige-
achtet keinerlei Ansprüche an da» dort be-
zeichacte Grundstückgellend gemacht worden
sind , werden solche dem jetzigen Besitzer —
dem Kläger — gegenüber für erloschen er-
klärt.

Bühl , den 6. Navember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l « h r .
Ganten.

« 537 . Nr . 16 665 . Säckingen . Ge-
gen Michael Schlageter , Schreiner von
Obergebirbach, haben wir Gant erkannt, »nd
e» wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzngSversahreu Tagsahrt aaderanmt auf

Mittwo » den 11. Dezember ,
B orw . 9 Uhr .

E» werden olle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Gruvde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solch« in der angesetztea Tagfahrt , bei ver -
meidong de» Surschlnfse« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzomelden
und zngleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Untea,sand»rechte zo bezeichnen , sowie ihre
BewnSurkonde» »orznlegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahri wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und et» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezog ans

Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfiegrr» undBlSobigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden alk der Mehrheit brr Erschie¬
nene» bcitretcad angesehen werben .

Li « im Auklande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
selche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzougSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AoSIsnde wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Säckingen, den 31 . Oktober 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

B o h l i n g e r .
S .535 . Nr . 27,042 . Rastatt . Ueber

den Nachlaß de» Zimmermaun » Martin
Klumpst von Bietigheim haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr znw Richtig.
ftellnngS- «nd BorzugSverfahren Tagsahrt
anberauwt ms

Freitag den 29 . Rovbr . d . J . ,
BormittagS 9 Uhr .

SS werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmaffe wachen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aoznweldcn
»nd zngleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unlerpsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkvnden vorzalegeu , oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird et» Mifse -
pfleger und ein Gläubigeran - schuß ernannt
und ein porg - «derNachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug ans Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfirger»
und GläobtgeranSschnffeS die Nichterschei -
neodeu al» der Mehrheit der Erschienenen
beitreteod angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe « längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen im Inland « wohnenden Gewalthaber
für den . Empfang oller Einhändigungen
zo bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen, widrigensall»
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnetwären , nur an dem SitzungS -
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Aurlaude wohnenden
Gläubigern , deren Lusenthalt »ort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden.

Rastatt , den 11 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fareuschoo .
E .483 . Nr . 22,679. Sinsheim

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Christian Weber von Ehr -
ftädt betreffend.

I. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutige» Tag -
fahrt nicht augemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

H . Nach » nficht de» K1060 der P .O . wird
« » » gesprochen :

Die Ehefrau drS GautschuldnerS, Christine,
Baumheckckvoa Ehrstädt , sei sür berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemanne « abznsouderv, unter Be»
follung der Gantwaffe in die Sopeu .

V . R . W.
SiuSheim , den 7. November 1878.

Großh . bad . Amtrgericht.
M u ß l r r.

W . Häsfner .
E .477 . Nr . 15,579 . Breisach .

Au - schluß - Erkenntniß .
Gant gegen Steuerkommis -

sär , . D . Frey von hier betr.
Alle Gläubiger , welche bi» zur heutigen

Tagsahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, werden hiermit voa der varhandrneu
Masse «»»geschloffen .

Breisach, de « 26. Oktober 1873.
Großh bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
S .485 . Rr . 14,905 . Typingen .

Präklusiv - Bescheid .
Dir Gant

de» Jakob Hartman « von
Gemmingen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihrr
Forderungen vor «der in der Tagsahrt vom
4 . d. M . nicht augemrldet haben , weiden

der

hiermit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen.

Eppivgen , den 8 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kogler .
E .452 . Nr . 51,317 . Heidelberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Goldarbeiter .M . Buhl hier.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagsahrt vom Heutigen dir Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Masse „ »ge¬
schloffen.

Heidelberg, den 7. November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Lrrsstgrnsadsonvervugk «.

E .465 . Nr . 9384 . Mannheim . Die
Ehefrau de » Schuhmacher» Johann Hein¬
rich Bip Perl , Sophie , geb. Stengel , in
Mannheim wurde durch Uriheil vom Heult-
gen sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes
sondern.

Die» wird hiermit zur Kenntniß
Gläubiger gebracht .

Mannheim , dm 15. Oftober 1878.
Großh . bad . Srei »- und Hofgericht.

Livilkammer.
K . » . Stoesser .

Mechler .
« .473. Nr . s9127. St Blasien

Die Ehefrau de» Santmaun » Mathias
Dann er , Thekla, geb. Tröndle dahier,
wnrdr für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihrr» Ehemanne » abzusondern.

St . Blästen , den 6 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
GrbettlwettSLge ».

E .468 . Nr . 51,543 . Heidelberg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 27. Juli d . I ., Rr . 34,744 , ein« « in-
spräche nicht ersolgte , wird die Wiitwe de»
Buchdruckers Friedrich Prahl , Elisabeth,
geh . Will , voa Heidelberg in die Gewähr
de» Nachlasse » ihre» Ehemanue» eingesetzt .

Heidelberg, de« 7 . November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
HlmLeisrrgister-EiatrLgr .

E .479 . Nr . 14824 . Lahr .
I . Die Firma E . Otto Fecht in Lahr

O .Z . 80 Firmenregister ist erloschen .
II . Unter O Z . 178 iß in da» Firmeare

gister eingetragen die Firma R . Saettele
in Lahr ; Inhaber der Firma ist Kaufmann
Ruppert Saettele in Lahr. Ehevertrag
mit Friederike Mößuer von Breisach. Je¬
der Theil wirst 50 Mk. in die eheliche Sü
tergemeinschast, alles übrige Vermögen ist
liegenschastlich erklärt .

Lahr , den 11 . Oltober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
E.460 . Mannheim . Ju daS Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1. O .Z . 384 des Ges.- Reg. « d . II . zur

Firma : , A. Höllen " tu Mannheim .
Diese Gesellschaft wurde onter 'm

31 . Oktober l. I . aufgelö- t und Gust.
Begemann . welcher sämmtlicheAkti¬
ven und Passiven übernimmt , als
Liquidator brsiellt.

2. O .Z. 82 de» Firm . Reg. Bd . I ., zur
Firma : „ Gnito Zeller " in Maun -
beim ist erloschen .
O .Z . 348 deS Ges.-Reg. vd . II ., zur
Firma : «Bogel und Sigmaoa "
in Mannheim .

Eheverlrag zwischen Ernst Sig .
manu und Emma Karolino Mnckh ,
errichtet dahier ant -r m 6 . Sept mber
1878 , wonach die Verlobten ihr ge-
sawwteS, gegeuwSriigeS»nd künftiger
sahrrndeS BermögenSbeibriugen gleich
allem liegcnschastlich -n Beibringen
von der Gütergemeinschaft au»-
schließen bi» o»s je 100 Mk., welche
Summe ein jeder der künftigen Ehe¬
gatten in die Gütergemeinschaft ein¬
wirst.
O Z . 408 der Ges.-Reg. Bd . II ., zur
Firma : . Gotthold u. Farrer "
in Mannheim .

Der zwischen Karl Ludwig Gott¬
hold n Veronika Fässer z« Mann¬
heim unter 'm 24. Sept mber l. I .
errichtete Ehevertrag bestimmt in !
Art . 1 : Ei » ledc» der Berlodtru gibt !
nur di« Summe von 100 Mk. in die
künftige, ehrliche Gütergemeinschaft,!
alles weitere Vermögen ohne An»- !
nähme , welches die Verlobten und

künftigen Shegattro jetzt schon besitze»
und küastig währeud der Ehe durch
Erbschaft, Schenkung oder Bermächt -
niß erlangen , wird al» Vorbehalte »«»
Sondergut de» Ehetheil», voa dem e»
herrührt , «nd von der Gemeinschaft
al» auSgeschloffen erklärt . Da» Ge-
meinschaftSverhältuiß ist nach den
Sätzen 1500 - 1504 de» badische«
Landrecht» zn benrtheilen .

5. O .Z . 367 de» Ges .- Reg. Bd . II , zur
Firma : » A . Hirsch jr ." in Mann¬
heim.

An Stelle de» durch Tod an» der
Gesellschaftau»geiretenea Teilhaber »
Aron Hirsch ist dessen Wtb . Jo¬
hann a Hirsch , geb. Victor , al» zur
Firmeazetchnung gleich berechtigte
Theilhaderin in die Gesellschaft e,n-
gerieten.

Mannheim , den 3 . November 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

Ullrich .
E .482 . Nr . 12,121 . Weinheim . Un¬

term Heutigen wurde in da» Firmenregister
eingetragen :

Zu OZ . 125 Firma : , J . A. Heck-
manu " in Weinheim

Inhaber der Firma ist Johann Adam
Heckmann , Schneider und Kaufmann iw
Weinheim.

Weinheim den 4 . November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.

3.

Verm Bekanntmachung « ».
« . D .206. Pforzheim .

SteigerungS-
Aukündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Joses Treiber , ledig, von Mühlhau¬
sen aus dortigem Rathhause
Donnerstag den 28 . Rovbr . cr. .

Nachmittag » >/,3 Uhr ,
die uachverzeichneteuLiegenschaften öffentlich
versteigert , wobei der eudgiltige Zuschlag
erfolgt , men» der SchätzungSpret» oder
mehr erlöst wird :

1. etwa 8'/, Btl . Acker io 7 Parzellen ,
taxirtzn . 365 M ..2 . etwa 2 Btl . Wiesen im Hau »nd im
Aioold, taxirtzn . . . 360M .

Hievon wird der unbekannt wo sich auf¬
hallende Joses Treiber mit dem Snfügeu
benachrichtigt, daß die Versteigerung gegen
Baarzohluog erfolgt und aufgesordert. einen
Gewalthaber im dirHeiligen Gerichtsbezirke
zu ernennen , widrigensall » olle weiteren
Bersügnugen mit der Wirkung , al» wärm
fie der Partei selbst eröffnet worben , am
Sitzuug »orte de» Gericht» angeschlagea
werden.

Pforzheim , den 18 . November 1878.
Großh . Notar

Klarer .

^ D .195. 1. Triberg .

MüL Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Berfügnng werde
ans der Gantmaffe de» Restauratenr » Da
nie! Dass « er hier am

Montag dem 9. Dezember d. I . ,
Nachmittag - 3 Uhr ,im Rathhause dahier nachstchende Liegen

schasten öffentlich versteigert, wobet der Zn
schlag erfolgt , wen» der Schätzangspret
mindestens erreicht wird, und zwar :

1. Eia zweistöckige« Wohn -
Haus samwt Holzremise,mit Wirtschaftsgebäude
(Anbau ), einem Badge-
bände und einem Eis¬
keller ; ferner ca . 50 Rn -
theu Witthschafttgarten
und ' /. Morgen W,e»-
selb nebst allem um da»
Han « liegenden weite¬
ren Felde, zwischen dem
Schonacher» und Schöu -
wälderbach, in der Stadt
dahier gelegen, taxirt zn 25000 M

2. Ea >/, Morgen Acker an
der Riffhalde , taxirt zo . 800 A

Zusammen 25sOv M
Triberg , den II November 1878.

Der Großh BoSftreckungSbeawte:
Hagenau,er .

GerichlSuotar .

Druck und Berla , der G . Brann ' scheu Hosbnchdruckerei .
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